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Halle den 5 Auguſt

us dem Jahresberichte der Handelskammer
zu Halle für 1886

V

g em Abſchnitt Verkehrsweſen bringt der Kammerver dt n er den Landeseiſenbabnrath über den ge
wünſchten Ausnahmetarif für beſtimmte Stuckaüter über die Be
ſtrebungen den Sammelgutverkehr auszubilden ferner über die
in den öſtlichen Provinzen erſtrebten r arije für Getreide
und Mühlenerzeugniſſe Die Befürwortm a ieſer letzteren Tarife
iſt von der Mehrheit des Landeseiſenbahnrathes abgelehnt worden
Verkannte er nicht daß die Landwirthſchaft im Oſten durch das
ſtetige Sinken der Getreidepreiſe in eine bedrängte Lage gerathen
ſei ſo bezweifelt er ob die Ausnahmetarife darin Wandel ſchaffen
ölnten während die mittel und weſtdeutſchen Getreidepreiſe da
durch gedrückt werden würden

Die Kammer hatte im verfloſſenen Jahre mehrere male die An
liegen der Brau nkohleninduſtrie ihres Bezirkes hinſichtlich
der Verfrachtung ihrer Erzeugniſſe zu vertreten U g über
mittelte ſie eine größere Eingabe die ſich auf die Ermäßigung
der Frachtſätze für die deutſche Braunkohle bezog an
die zuſtändigen Behörden Der Jnhalt dieſer Eingabe iſt von
allgemeiner Bedeutung da er eine lichtvolle Darſtellung der Ver
hältniſſe in der deutſchen Braunkohleninduſtrie und ihres Kampfes
mit der böhmiſchen Kohle giebt ſodaß wir einzelne Stücke daraus
den Leſern mittheilen möchten

Jm Laufe der letzten Jahre iſt es der Mehrzahl der deutſchen
Jnduſtriezweige gelungen ihr Abſatzgebiet ſtetig zu erweitern ſei
es durch den erfolgreichen Mitbewerb auf den Märkten des Aus
landes ſei es durch die Zurückdrängung der ausländiſchen Kon
kurrenz im Jnlande

Eine unerfreuliche Ausnahme in letzterer Beziehung bildet der
ſächſiſchthüringiſche Braunkohlenbergbau welcher durch das rapide
Anwachſen des BraunkohlenJmports aus Böhmen in ſeiner ge
deihlichen Weiterentwickelung gehemmt worden iſt Nach den An

aben der Statiſtik der Güterbewegung auf deutſchen Bahnendu in demjenigen Eiſenbahnverkehrsdiſtrikt welcher ſich aus den
degierungsbezirken Merſeburg und Erfurt ſowie den Thüringiſchen

Staaten zuſammenſetzt im Jahre 1884 116,300 t 11,630 Doppel
ladungen im Jahre 1885 aber 246,000 t 24,600 Doppelladungen
böhmiſche Braunkohlen 111 Proz mehr als im Vorjahre im
portirt worden

Auch die Jahresberichte der Direktion der Auſſig Teplitzer Bahn
weiſen darauf hin daß die Ausfuhr von Braunkohlen nach
Deutſchland von Jahr zu Jahr ſteigt und heben hervor daß ob
ſchon den Gruben die Kettenſchleppſchiffahrt der Elbe zu Gebote
ſtehe die Eiſenbahn doch noch ſtärker als der Waſſerweg an der
Zunahme der Ausfuhr betheiligt ſei im Jahre 1884 ſei von der
geſammten Braunkohlen Produktion Böhmens von 7,268,500 t an
nähernd die Hälfte 48,2 Proz ins Ausland und zwar zum
allergrößten Theile nach Deutſchland verſandt worden Die
amtliche deutſche Statiſtik berechnet die Braunkohleneinfuhr
Deutſchlands und den Werth derſelben loco deutſche Grenze für
das Jahr 1884 mit 3,466,322 t pro t 00 M 13,865,000
für das Jahr 1885 mit 3,647,776 t pro t 70 M 13,497,000

Jahr 1886 mit 4,084,930 t pro t 70 M 15,114,000
art
Davon entfallen auf Böhmen für das Jahr 1884 3,451,787 t

13,807,000 für das Jahr 1885 3,634,987 t 13,450,000
für das Jahr 1886 4,068,023 t 15,051,000 M

Es bedarf wohl keines Nachweiſes daß in demſelben Maße
als der Konſum böhmiſcher Braunkohlen in den kohlen und wald
reichen Gebieten Mitteldeutſchlands zugenommen hat die mittel
deutſche Braunkohlen Jnduſtrie und Forſtwirthſchaft an Abſatz
terrain verloren haben denn ein entſprechender Mehrbedarf an
Feuerungsmaterial iſt neben der erhöhten Einfuhr nicht einher
gegangen Die Annahme aber als ſei der ſtarke Kohlenbezug
aus Böhmen durch zu hohe Preiſe der inländiſchen Heizſtoffe ver
anlaßt worden darf als ausgeſchloſſen gelten indem die Preiſe
für Brennholz in Sachſen und Thüringen ſehr billig ſind und
die ſächſiſch thüringiſchen Braunkohlen und die daraus hergeſtellten
Heizmaterialien faſt zu Selbſtkoſten verkauft werden

Angeſichts deſſen wird man ſich die Frage vorlegen können
welche Mittel und Wege es giebt ohne eine Schädigung der
Jntereſſen der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen und Konſumenten
dem deutſchen Braunkohlenbergbau die Möglichkeit zu bieten ſeine
Produktion zu erhöhen und dadurch wieder zu einer größeren
Proſperität zu gelangen

Auf den Bezug von Braunkohlen aus Böhmen erſcheint aus
wirthſchaftlichen Rückſichten weſentlich nur Süddeutſchland an
gewieſen im übrigen iſt wie aus dem Oktoberhefte zur Staſtitik
des Deutſchen Reiches für 1886 entnommenen Angaben hervor
geht r g nlohlenbergban in faſt allen Gegenden von Deutſch
and zuhauſe

Die Gewinnung der 633 deutſchen Braunkohlengruben belief
ſich auf 15,355,000 t und ſtellt bei Zugrundelegung eines Durch
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Gehen wir nun auf die Beziehung zurück die Altdorf zu
Agathen gewann ſo haben wir da zunächſt in Betracht zu
nehmen daß der erſtere mit dem erſten günſtigen Eindruck
den er erhalten zugleich auch in Erfahrung gebracht daß die
letztere allgemein für die Braut Eduard Jrmenthal s gelte
und daß er eben dieſen Jrmenthal als einen ziemlich leeren
und unbedeutenden Menſchen hatte kennen lernen deſſen Sucht
den Engländer zu ſpielen oder ſich für einen ſolchen halten
deß laſſen ihn nahezu lächerlich in ſeinen Augen erſcheinen

Altdorf bedauerte alſo gewiſſermaßen Agathe und beneidete
zugleich Jrmenthal und daß er das konnte dürfte nicht ſchwer
zu erklären ſein

Agathe umgab ein blendender Reichthum die Anmuth und
Friſche der Jugend alſo Dinge die gar vieles verdecken und
es hier noch beſonders thaten da unſere junge Löwin durchaus
nicht ohne einen gewiſſen natürlichen Verſtand war den ſie für
ihren Vortheil ſehr glücklich zu verwerthen verſtand

Da ſie ſehr bald erkannt hatte daß Alexander v Altdorf
kein gewöhnlicher Menſch und hochgebildet war ſo fing ſie
an die Wißbegierige zu ſpielen und ſich für Dinge zu
intereſſiren nach denen ſie früher nie gefragt Sie erkundigte
ſich bei dem angehenden Bildhauer nach tauſenderlei Gegen
ſtänden und klagte indem ſie es that ſehr reizend darüber
daß ſich in ihrem Umgange ſo wenig Menſchen befänden die
ihr Anregung und Auskunft zu ertheilen vermöchten

Unſere Geſellſchaft iſt geiſtlos oberflächlich und einem allzu
vorherrſchenden Materialismus anheimgegeben, ſagte ſie Jch
liebe allerdings auch den Luxus den Glanz und den ſinnlichen
Reiz des Lebens aber ich möchte das alles gern durch etwas
Höheres verklärt ſehen Wo dies Höhere in unſeren Kreiſen
aber hernehmen Bedeutende und in der Geſellſchaft feſten
Fuß faſſende maßgebendes Anſehen behauptende Künſtler be

ſchnittswerthes von 63 M pro t einen Werth von ca 40,383,000 M
dar Die Zahl der allein bei den Gruben Aufbereitungs
anſtalten c alſo nicht mitgerechnet beſchäftigten Arbeiter be
trug 28,200 welche ungefähr 100,000 Perſonen zu ernähren
hatten

Es läßt ſich nicht verkennen daß die böhmiſche Braunkohle
durch ihren höheren Brennwerth ihre leichtere Verwendbarkeit in
induſtriellen Anlagen aller Art wie nicht minder durch ihren ver
gleichsweiſe billigen Preis ſich vor der deutſchen Braunkohle her
vorthut Jndeſſen reichen dieſe inneren Gründe zur Erklärung
der Thatſache daß die böhmiſche Konkurrenz gegenüber der
deutſchen eine ſo ausgeſprochen günſtige Stellung erlangen konnte
nicht aus vielmehr iſt ganz beſonders auch der Umſtand zu be
rückſichtigen daß die Geſtaltung der Tarife der böhmiſchen ſowohl
als der deutſchen Bahnen der Kohleneinfuhr aus Böhmen na
Deutſchland förderlich iſt Beiſpielsweiſe betragen die Fracht
ermäßigungen welche ſeit dem Jahre 1877 im Verkehr der böh
miſchen Kohlenverſandtſtation Karbitz mit zehn der im nächſten
Abſatzgebiete der ſächſiſch thüringiſchen Braunkohlen belegenen
Stationen eingeführt worden ſind durchſchnittlich 16 13 M pro
10,000 kg oder mehr als 15 Proz der Geſammtfracht Nicht
wenig auch ſpricht der Umſtand mit daß es dem einmüthigen und
geſchickten Vorgehen der böhmiſchen Produzenten gelungen iſt ſich
bei den deutſchen Konſumenten vortheilhaft bekannt zu machen
waren ihre reklamehaften graphiſchen Produktionstafeln doch ſogar
auf den deutſchen Bahnhöfen ausgehängt

Um der böhmiſchen Konkurrenz zu begegnen haben die deut
ſchen Braunkohlengruben ihre Preiſe herabgeſetzt und ihre Klar
kohle zum Theil in eine konkurrenzfähigere und zweckdienlichere
Form überzuführen geſucht Ende 1886 beſtanden in Deutſchland
84 Naßpreßanlagen und 56 Brikettfabriken mit 143 Preſſen Auch
auf dem Wege der Koalition iſt man deutſcherſeits bemüht ge
weſen der böhmiſchen Konkurrenz entgegen zu arbeiten

Die Thätigkeit dieſer Vereine erſtreckt ſich indeſſen nicht bloß
auf die Verbeſſerung der Fabrikation der Aufbereitungsanſtalten
und der Konſtruktion ſolcher Oefen und Heizungsanlagen welche
eine vortheilhafte Verwendung der einheimiſchen Braunkohle er
möglichen ſondern richtet ſich insbeſondere auch auf die Er
mäßigung der Eiſenbahntarife durch dieſe allein ſcheint es mög
lich zu ſein das Vordringen der böhmiſchen Kohlen nach Deutſch
land erfolgreich aufzuhalten Auf Anregung des Deutſchen
BraunkohlenJnduſtrie Vereins haben ſich die Bezirkseiſenbahn
räthe zu Magdeburg Frankfurt und Erfurt für die Herabſetzung
der Braunkohlentarife erklärt Von dieſen Beſchlüſſen iſt jedoch
nur derjenige des Bezirkseiſenbahnraths zu n an den
Landeseiſenbahnrath gelangt Dieſer lehnte es ab dem Antrage
zu entſprechen weil die im Bezirk der kgl EiſenbahnDirektion
Magdeburg gewonnenen Braunkohlen nachweislich nur auf nahe
Entfernungen verſandt werden und leidliche Preiſe bedingenBeides iſt für die Kohlen des WeißenfelsZeitzer und der menten

übrigen Reviere nicht zutreffend Uebrigens kehrte ſich der
Magdeburger Antrag auch gegen die Ungleichheiten in der

gierung der Braunkohlen gegenüber den weſtfäliſchen Stein
ohlen

Längſt bevor die BerlinAnhalter Eiſenbahn verſtaatlicht wurde
hatte die Direktion derſelben in rechtzeitiger Erkenntniß der von
Oeſterreich drohenden Gefahr für die in ihrem Bezirk gewonnene
Braunkohle umfangreiche Ausnahmetarife eingeführt Dieſe Tarife
haben ſich gut bewährt und die Ausdehnung der heimiſchen
Braunkohlen Produktion weſentlich gefördert Ebenſo hat die
Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn ihren Kohlenverſandt
ſtationen Ausnahmetarife zugeſtanden welche jedoch da ſie
nicht zweckentſprechend bemeſſen waren einen nennenswerthen
Erfolg nicht gehabt haben nur daß die für die Richtung nach
Berlin aufgeſtellten Ausnahmetarife dem Abſatze von Briketts zu
ſtatten gekommen ſind Jmmerhin iſt es auffallend daß inner
halb eines und deſſelben Eiſenbahndirektions Bezirkes Erfurt die
Braunkohlentarife noch heute beträchtlich von einander abweichen
und die kgl Staatsbahnverwaltung ſich bis jetzt nicht hat ent
re können den Niedrigſtſatz zu allgemeiner Geltung zu

ringen

Die Geſtaltung der Tarife iſt nicht nur bei korreſpondirenden
Eiſenbahnverwaltungen ſondern ſogar im Bezirk einer und der
ſelben Eiſenbahndirektion Erfurt verſchieden Das Syſtem be
günſtigt die auf weitere Entfernungen gehenden böhmiſchen Kohlen
ſowohl in Hinſicht der Strecken als der Expeditionsgebühr weil
zur Erzielung des gleichen Heizeffektes ein mindeſtens doppelt
ſo großes Quantum deutſcher wie böhmiſcher Kohlen er
forderlich iſt

Dieſes Verhältniß von 2 hat auch die kgl Eiſenbahndirektion
zu Erfurt als ſie ſich im vergangenen Jahre mit dem vor
liegenden Gegenſtande eingehend beſchäftigte ihren Ermittelungen
über die Bewegung und die Preiſe der böhmiſchen und der ein
heimiſchen Braunkohlen zugrunde gelegt Danach verurſacht die
Beförderung von 200 Ctr böhmiſcher Kohlen auf eine Entfernung
von 300 km zu den beſtehenden Tarifſatze von 2,2 Pf pro tkm

ch könnte dies zweckentſprechend dur
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koſten während dieſer Betrag von dem werthentſprechendenS ſo Quantum deutſcher Braunkohle ſchon bei
125 im abſorbirt wird Mit der Zunahme der Entfernung aber
tritt die Expeditionsgebühr gegenüber der Streckengebühr mehr
und mehr in den Hintergrund Bei ſo bedeutenden Entfernungen
wie den in Rede ſtehenden müßte daher der Frachtenausgleich
ſchon früher als angegeben eintreten und müßte ohne Mehr
koſten das döoppelte Quantum deutſcher Braunkohle bis zur Hälfte
des von der böhmiſchen Braunkohle zurückzulegenden Weges be
fördert werden können

Nachdem zum Schutze des deutſchen Steinkohlenbergbaues die
Frachttarife ganz erheblich von 2,2 Pf auf 1,4 Pf pro tkm
ermäßigt worden ſind wird auch auf die Erhaltung des deutſchen
Braunkohlenbergbaues Bedacht genommen werden müſſen Es

i ch eine Abänderung der Eiſen
bahnfrachtſätze in der Weiſe geſchehen daß dieſelben für die
deutſchen Braunkohlen und die daraus hergeſtellten Heiz
materialien niedriger als für die böhmiſchen Braunkohlen be
meſſen werden

Das Ergebniß der von der kgl Eiſenbahndirektion z Berlin
nach Leipzig einberufenen Konferenz die am 30 und 31 März d J
ſtattfand und ſich lediglich mit der Feſtſtellung der Tarife für
Braunkohle befaßte war für die Braunkohlenintereſſenten wenig
befriedigend da die von ihnen angeſtrebte einheitliche Normirung
der Tarife für inländiſche Braunfohlen mit 2,2 Pf Streckenſatz
pro tm und 0,60 M Expeditionsgebühr pro t bei Entfernungen
von 100 km und mit 2,2 Pf bezw 0,39 M bei Entfernungen
von mehr als 100 km abgelehnt wurde und nur für eine verhält
nißmäßig geringe Anzahl von Stationen unter welchen HamburgBremen Etettin und Hannover fehlen eine Reduktion der be
ſtehenden Tarife in Ausſicht genommen wurde

Gerichtsverhandlungen
Berlin 4 Aug Ein Monſtre Betrugs Prozeß

wie er in ſolchem Umfange noch kaum dageweſen begann heute
vor dem Forum der zweiten Ferien Strafkammer des kgl Land
gerichts Berlin J Angeklagt ſind 1 der Stellenvermittler
Frick 2 der Schankwirth Walter Kalkberge Rüdersdorf 3 der
Schankwirth Jacob 4 der Schankwirth Müller 5 der
Schankwirth Krüger 6 der Kfm frühere Schankwirth Leuen
berg 7 der Druckſchriftenhändler frühere Schankwirth
Orendt 8 der Agent Conrad 9 der Schriftſteller Dr Koch
alias Koch Conradi und 10 der frühere Jnſtrumentenmacher
jetzige Landwirth Pomm Der größte Theil dieſer Angeklagten
iſt mehr oder minder vorbeſtraft Frick ſogar ſchon mit Zuchthaus
Frick war Jnhaber eines Stellenvermittelungs Bureaus und hatte
ſtets alle möglichen Stellungen zu beſetzen wenn die Stellung
ſuchenden ſich herbeiließen hohe Einſchreibegebühren und eine
hohe Vermittelungs Proviſion im voraus zu bezahlen Wenn die
Leute ſich alsdann bei den ihnen empfohlenen Prinzipalen vor
ſtellten dann erfuhren ſie faſt immer daß weder dem Frick ein
Auftrag gegeben worden noch daß eine Vakanz vorhanden ſei
Da jedoch derartige Manöbbver ſich längere Zeit nicht ausführen
ließen denn die in der geſchilderten Weiſe Geprellten ſtellten
Frick häufig in ſehr energiſcher Weiſe zur Rede ſo verband ſich
Frick mit den Mitangeklagten und ſchickte dieſen nachdem er Ein
ſchreibegebühren und Proviſion erhalten die Engagement
Suchenden zu Dieſe erklärten ſich auch ſogleich zum Engagement
bereit und wußten dabei den Bewerbern unter allerlei Vor
ſpiegelungen Kautionen zum Theil in ziemlich hohen Beträgen zu
entlocken Die Stellungsbewerber waren meiſt Kellner Büffetiers
Kaſſirer Colporteure u ſ w Ehe die Engagements jedoch voll
zogen wurden wußte Frick die Bewerber zu bewegen in den
Lokalen ihrer zukünftigen Prinzipale Zechgelage zu veranſtalten
um dadurch deſto ſicherer das Engagement zu bewirken Selbſt
verſtändlich wurden die zukünftigen Prinzipale ſtets zu dieſen
Zechgelagen eingeladen Dieſe Zechgelage dauerten oftmals vom
frühen Nachmittage bis in die ſinkende Nacht hinein Der Cham
pagner ſpielte bisweilen dabei keine untergeordnete Rolle Die
Engagements waren jedoch ſämmtlich nur ſcheinbare Die Prin
zipale hatten faſt gar keine Beſchäftigung für die Engagirten
denn vielfach waren die Herren ſchon pleite Pfändungenwaren fruchtlos z Th hatten ſie auch den Offenbarungseid ge
leiſtet Schon nach wenigen Tagen wurde den Engagirten ge
wöhnlich eröffnet daß ſie wegen Unbrauchbarkeit oder aus irgend
einem anderen Grunde entlaſſen ſeien Wenn die Engagirten ihre
Kaution zurückforderten dann wurde ihnen bemerkt die Kaution
könne wegen dringenden Verdachts begangener Unredlichkeiten
nicht herausgegeben werden Vielfach wurden die Leute auch ent
laſſen weil ſie verheirathet ſeien Solchergeſtalt ſind eine
große Anzahl armer Leute um ihre ſauer erſparten Groſchen ge
kommen Daß trotz aller Warnungen in der Preſſe ſo viele
Leute dem Schwindler Konſortium zum Opfer fallen konnten läßt
ſich nur durch die in Berlin immer größer werdende Arbeits

Strecken und 1,20 M pro t Expeditionsgebühr 78 M Transport

ſitzen wir in unſerer Stadt nicht Man hat einigemale
theatraliſche Aufführungen veranſtaltet und zur Leitung und
Ueberwachung derſelben den erſten auch im ſonſtigen Deutſch
land bekannten dramatiſchen Autor hier am Orte dazu ein
geladen Aber abgeſehen davon daß die ganze Erſcheinung des
guten Mannes für unſere Cirkel nicht paßt iſt er leider auch
ſo geſtellt daß er ein paar Louisd ors für ſeine Bemühungen
entgegenzunehmen nicht wohl unterlaſſen durfte Ein anderer
junger Autor der hier noch lebt und wegen der Unabhängig
keit ſeiner Stellung ſowie ſeinem ganzen Weſen nach für die
Geſellſchaft ſich eignete liebt es den Sonderling und Menſchen
feind zu ſpielen Ein paar Maler die wir beſitzen ziehen ein
wüſtes Wirthshausleben vor und ſo bleiben uns eigentlich nur
die muſikaliſchen Dilettanten und die Sängerinnen der Oper
die uns zwar viel mit Operngeklimper und einer großen Maſſe
italieniſcher Arien dann und wann einmal mit einem kleinen
Eklat und Skandal aber wenig mit Geiſt verſorgen

Daß ſolche und ähnliche Reden ihren Eindruck nicht ver
fehlten wird man ſich leicht denken können Altdorf meinte in
Agathe eine junge Dame gefunden zu haben die mitten aus
dem Reichthum dem Wohlleben und dem Schimmer des äußern
Glücks ſehnſüchtig die des Fluges ungewohnten Fittige ihrer
Pſyche gegen den Himmel erhöb der mitſtrebenden Seele
harrend der ſie ermunternd im Aufſchwung begleite

Die Begleitung nun ſollte ſie in Altdorf s Künſtlergemüth
erhalten Er ſchloß ſich ihr in warmer Begeiſterung an
widmete ihr ſeine ganze Aufmerkſamkeit und kurz er
liebte ſie

Agathe ſchmeichelte das in hohem Grade Alexander von
Altdvorf war der Lion der Saiſon geworden und dieſen zu
ihren Füßen zu ſehen bereitete ihr keinen kleinen Triumph
Auch amüſirte ſie ſeine Huldigung wenigſtens auf einige
Zeit Alexander s Wiſſen und hohe Bildung boten ihr Ab
wenn und Unterhaltung

äduard Jrmenthal zog ſt nun freilich ſehr bald gekränkt
zurück und unternahm um ſeine Niederlage zu vertuſchen eine
Reiſe nach England von der er ſpäter mit einer jungen Eng
länderin als Gattin heimkehrte Agathe die ihn im Grunde
nie geliebt vermißte ihn nicht und fuhr fort Altdorf zu
bezaubern

loſigkeit erklären Zu dem angeklagten Konſortium gehört auch
ein Theater Direktor Reichardt der in der geſchilderten Weiſe

Dieſer glücklich über den Vorzug den er erhalten ward er
in ſeiner Werbung nun immer eifriger und befand ſich infolge
deſſen ganze Tage im Fahrentrop ſchen Hauſe in dem man
ihn gern empfing wenn auch der Alte einen reichen Bewerber
ſchon bei weitem lieber darin hätte aus und eingehen ſehen
IJndeß Agathe liebte nun doch einmal Alexander v Altdorf und
Alexander v Altdorf war doch etwas Vornehmes und ein vom
König von Preußen protegirter junger Herr Warum ſollte
man alſo viel Schwierigkeiten machen War Vater Fahrentrop
doch ſelbſt reich und imſtande ſeinen beiden Töchtern ein großes
Vermögen zu hinterlaſſen

So ging denn das Verhältniß ruhig ſeinen Gang oder ſchien
wenigſtens denſelben zu gehen denn ſo gut ſich daſſelbe von
außen auch ausnahm im Innern war es doch keineswegs
ganz ungetrübt Und wer ſollte es wohl errathen daß die
Trübung von Natalie dem dreizehnjährigen Kinde kam

Sie kam aber in der That von ihm
Natalie hatte Alexander erſt kennen gelernt nachdem derſelbe

ſchon eine geraume Zeit im Hauſe ihrer Eltern aus und ein
gegangen Umlagert von Lehrern und Lehrerinnen in Beſchlag
genommen von den verſchiedenſten Unterrichtsſtunden und über
dies ſcheuen und zurückhaltenden Weſens war ſie nirgends zum
Vorſchein gekommen ja dem Fremden wohl gefliſſentlich aus
dem Wege gegangen

Eines Tages jedoch als ſie im Garten der hinter dem
Fahrentrop ſchen Hauſe lag unter einem Baume ſaß und
zeichnete kam Altdorf von Agathe die ſich umkleiden wollte
hinabgeſchickt unerwartet zu ihr

Nataliens erſter Gedanke als ſie ihn kommen ſah war
Reißbrett und Stift hinzuwerfen und wegzulaufen Doch
warum das war ihr zweiter Gedanke beißen wird er dich
nicht fügte ſie bei ſich ſelbſt hinzu und ſehen willſt du ihn
doch auch einmal der ſo unabläſſig von Vater Mutter und
Agathen erwähnt wird Alſo bleib

Und ſo blieb ſie
Alexander war unterdeſſen herangekommen von Nataliens

ſcheuem Blick der verſtohlen unter ihrer geſenkten Stirn
e ſorgfältig gemuſtert

Hm meinte ſie häßlich iſt er nicht aber gewiß iſt er



h

e

e

r z

m

e

Kaſſirer c von Frick engagirt hatte Reichardt hat ſich jedoch
der Beſtrafung durch die Flucht entzogen und wird wegen einer
Reihe von ihm begangener Veirügereien ſteckbrieflich vDer Angeklagte Jacob ſcheint dem Beiſpiele Reichardt s gefolgt

zu ſein denn es wurde heute amtlich konſtatirt daß er nicht auf
ufinden ſei Auch gegen den Angekagten D phil Koch der einUeberſehungebuteax haben ſoll konnte heute nicht verhandelt

werden da er im Krankenhauſe daniederliegt Koch iſt abgeſehen
davon daß er an den StellenSchwindeleien ſich in hervor
ragendem Maße betheiligt hat auch beſchuldigt eine Anzahl Leute
durch Vorſpiegelung falſcher Thatſachen zur Hergabe von Wechſel
Unterſchriften verleitet zu haben Die
60 Zeugen geladen ſind dürften zwei volle Tage in
nehmen

erhandlungen z den
nſpruc

Provinzial Nachrichten
A Torgau 3 r Geſtern nachmittag fand in unſererStadtkirche die Feier des diesjährigen Miſ ſionsfeſtes ſtatt

wobei der Miſſionar Hr Onaſch aus Oſtindien die Feſt
predigt hielt Unter Zugrundelegung von Apoſtelgeſch 16 30
und 31 behandelte er die Frage Was ſoll ich thun daß ich ſelig
werde in ausführlicher Weiſe Dabei theilte er viele intereſſante
Einzelnheiten aus ſeinem 26 jährigen Wirken in Oſtindien mit
deſſen Bevölkerung nach ſeiner Angabe außer den zahlreichen
Muhamedanern gegen 142 Millionen Hindus und 70 Millionen
Üreinwohner umfaßt Aus ſeinem Leben unter en Hindus
ſchildert er eine Wallfahrt die alljährlich von dieſem Volksſtamme
zu dem Tempel des Hauptgötzen Jackernah unternommen wird
den Hr Onaſch bei dieſer Gelegenheit ſelbſt zu ſehen bekommen
hat Er bezeichnet denſelben als eine aus Holz geſchnitzte Figur
mit großen Augen ähnlich den Ochſenaugen und mit grellen
Farben bemalt Die vornehmſten Hindus durften auf ein ge
gebenes Zeichen zuerſt den Vorhof des Tempels betreten und die
Reinigung des Götzen vornehmen der dann herumgetragen und
den übrigen Wallfahrern gezeigt wurde Die Ureinwohner
ſchildert Hr O als ſchmutzige in Unſittlichkeit lebende Menſchen
deren Vorfahren ſchon zu Abrahams Zeiten daſelbſt ihren Wohn
ſitz gehabt haben mögen und ſich in Sprache Sitten und Kultur
weſentlich von den dort lebenden anderen Menſchenklaſſen unter
ſcheiden Etwa 2000 Miſſionare und eine größere Anzahl ſog
Bibelmänner und Frauen welch letztere auf den Landſtraßen
herumziehen und die Bekehrung vorbereiten helfen ſeien thätig
dem Evangelium dort Eingang zu verſchaffen Zuletzt ſchilderte
Redner noch die näheren Umſtände unter denen ein armer von
Gewiſſensbiſſen bezüglich des Zuſtandes ſeiner Seele nach dem
Tode geplagter Ureinwohner mit ſeiner Familie ſich taufen ließ
und Chriſt wurde Die Feſtfeier durch Vortrag von Geſängen
ſeitens des Gymnaſialkirchenchores unter perſönlicher Leitung des
Muſikdirektors Hrn Dr O Taubert erhöht wurde nach be
endigtem Gottesdienſte um 5 Uhr im Tivoli unter zahlreicher
Betheiligung fortgeſetzt Anſprachen und Geſänge wechſelten in
bunter Mannichfaltigkeit dabei ab Nach den Begrüßungsworten
des Hrn Archidiakonus Rühlmann theilte Hr PaſtorPariſius Neiden Züge aus der Miſſion in Jndien mit und
ſodann ſprach Hr Paſtor Herrmann Süptitz über die Be
deutung der Muſik insbeſondere des Geſanges für die Miſſion
Hierauf ſchilderte Hr Miſſionar Ona ſch in lebendigen ergreifen
den Worten drei Tage aus ſeinem Miſſionsleben in Vorderindien
Mit einem Schlußwort des Hrn Diakonus Schultze fand die
Feſtverſammlung in dem Liede Unſern Ausgang ſegne Gott
ihr Ende Die Kollekten in der Kirche und bei der Nachfeier die
der Miſſion unter den Kols überwieſen werden betrugen etwa
102 M Dazu kommt der Erlös aus verkauften Miſſionsſchriften
und Bildern Heute früh 7 Uhr rückte das hier garni
ſonirende Brandenburgiſche Pionier Bataillon Nr 3
auf Pontons von denen ſtets 2 und 2 zu einer ſog Maſchine
zuſämmengekoppelt waren unter den Klängen ſeiner Kapelle die
Elbe ſtromabwärts ab um die ſchon angekündigten längere Zeit
in Anſpruch nehmenden Uebungen im Brückenſchlagen an ver
ſchiedenen Punkten der Elbe bis in die Nähe von Wittenberg hin
vorzunehmen Heute fand auf dem reizend gelegenen Etabliſſement
Entenfang das Schützenfeſt der hieſigen nichtuniformirten

Schützengeſellſchaft ſtatt Die Würde eines Schützenkönigs erlangte
diesmol Hr Seilermſtr Wolle

K Erfurt 3 Aug Jn einer Verſammlung des Obſtbau
vereins für Büßleben und Umgegend war man geneigt die
Entſtehung der in dieſem Jahre ſo häufig bemerkbaren Hohl
früchte Taſchen an den Pflaumenbäumen als eine Folge
der Kälte und Näſſe anzuſehen während von anderer Seite die
Vermuthung zum Ausdruck kam eine Pilzart habe den Frucht
knoten zerſtört und das ſchwammartige Gebilde hervorgerufen
Dieſe letztere Anſicht iſt die richtige Die Urſache der Taſchen
iſt ein mikroſkopiſcher Schmarotzerpilz ans der Abtheilung der
Askomyceten Exoascus pruni Das antophyte Mycelium ent
wickelt die Sporenſchläuche unmittelbar unter der CLuticula der
Oberhaut der befallenen Stellen welche dann hervorwachſen und
die Stelle wie mit einem ſehr feinen Flaum überzogen erſcheinen
laſſen Unter dem Einfluß dieſes Schmarotzers entwickeln ſich

ſn denn wie könnte er ſonſt Agathe und Agathe ihm ge
allen
Natalie das dürfen wir nun zum Verſtändniß der Situation

hier einzuſchalten nicht vergeſſen Natalie beſaß nämlich einen
wunderbaren kindiſchen Hochmuth und ſah mit einer Art von
Geringſchätzung auf ihre Schweſter Agathe herab und das
wohl zum großen Theil darum weil ſie dieſe von den Eltern
den Verwandten und allen Bewohnern und Beſuchern des
Hauſes ſich fortwährend vorgezogen ſah Der ſcharfe natür
liche Verſtand den ſie beſaß ließ ſie bald erkennen daß dies
nur wegen der größeren Schönheit und der Unbedeutendheit
des Weſens geſchah die Agathen eigen waren und ſie den ge
wöhnlichen Menſchen ſo angenehm machten Natalie fühlte
etwas Eigenes Abſonderliches in ſich und da ſie ſich darin
von keinem Menſchen verſtanden und nur um ſo einſamer
damit gelaſſen fand ſo entſtand ein ſeltſamer Dünkel und
zugleich eine Art Haß und Widerwillen gegen die Menſchen
beſonders aber gegen Agathe in ihr die ihr durchaus zuwider
ri und mit der ſie ſtets ſo zu ſagen auf geſpanntem Fuße

Der frühere Verehrer und Anbeter Agathens Eduard
Jrmenthal war ihr geradezu verächtlich geweſen und mit

t u v Altdorf ſetzte ſie nun voraus werde daſſelbe der

Das iſt auch ſo einer meinte ſie und während ſie dieſes r aushubliden hſſen war r n tet
plö an ſie herangetreten das zu betrachten was ſie voch halte e z chten ſie vor

Nachdem er dies eine Weile gethan beugte er ſich zu
Natalien nieder und machte ſie auf ein paar grobe Fehler in
ihrer Zeichnung aufmerkſam

Natalie ſah ſich erſt die Zeichnung dann den Tadler und
zwar mit Blicken an die recht grimmig erſchienen

Findet die kleine Zeichnerin nicht daß ich recht habe
fragte Altdorf

Ja, entgegnete kurz und barſch das Mädchen
Nun warum iſt ſie alsdann ſo böſe forſchte der Angefa h

es mich ärgert daß ich die Fehler gemacht oder nichtwenigſtens ſelbſt entdeckt habe Ich ig mich nicht gern
korrigiren, fügte ſie trotzig hinzu

Fortſ folgt

die Früchte zu den eigenthümlich ſchotenförmig gebildetenKaſhen Während des G ters am Sonnkag traf al
Blitz die in der Erde ſteckende Schaufel des Schäfers Mez zu
Walkersleben der dicht dabei die Schafe hütete Der Mann
wurde zuboden geſtreckt und verlor längere Zeit die Beſinnung
Noch länger dauerte es bevor er wieder richtig ſehen konnte
Jn Niederwilkingen 4 Stunden von hier herrſcht in der

ommerszeit beſonders auffallend die Diphtheritis in ſolchem
Maße daß die Schule geſchloſſen werden mußte Die Staats
anwaltſchaft ſucht gegenwärtig einen jungen Mann mit breit
krempigem Hute grauer Joppe und gleichem Beinkleid welcher
Sonnabend abend gegen 9 Uhr den von Erfurt nach Gispers
leben fahrenden Landwirth Bachmann in den Rücken ſchoß
Der Verwundete liegt hoffnungslos darnieder

Jn Zeitz wird bei der jetzigen hohen Temperatur das
Waſſer der ſtädtiſchen Waſſerleitung rar wie aus folgender Be
kanntmachung des Magiſtrats hervorgeht Der Waſſer Ver
brauch in hieſiger Stadt iſt jetzt ein ſo großer daß der Zu
fluß der ſtädtiſchen Leitung nicht ausreicht Die Ein
wohner werden deshalb erſucht ihren Waſſerbedarf möglichſt ein
uſchränken und namentlich zum Gießen in den Gärten Speiſen

der Dampfkeſſel und zu Bauzwecken c das Leitungswaſſer nicht
zu benutzen da wir andernfalls gezwungen ſind die Privat
leitungen ganz und die Druckſtänder theilweiſe zu ſchließen Auchwird ergebenſt gebeten den Unfug der Kinder an den Druck
ſtändern beſeitigen zu helfen da hierdurch größere Waſſermengen
unnütz vergeudet werden

Vermiſchtes
Kruppdenkmal Dem verſtorbenen Geh Kommerzien

rath Alfred Krupp beabſichtigen Arbeiter und Beamte der
Krupp ſchen Werke ein Denkmal zu errichten

Der Abſturz an der Parſeier Spitze Jn einem
Berichte den die Delegirten der Sektion Augsburg über die Ver
unglückung des Oberlehrers Prix aus Annaberg aufgenommen
haben heißt es Führer Reich giebt an daß er ſowohl während
des Aufſtieges als auch bei Beginn des Abſtieges von der Spitze
ſeinen zwei Touriſten Prix und Egg das Seil angeboten und
dazu bemerkt habe Sollte einer der Herren etwa an Schwindel
leiden oder überhaupt das Seil wünſchen ſo möge er es nur
gleich ſagen Prix lehnte daſſelbe jedoch ab Reich behauptet
daß er mit der größten Vorſicht und noch nie ſo langſam ab
geſtiegen ſei wie diesmal Die Reihenfolge beim Abſtieg war
nachſtehende 1 Führer Klotz 2 und 3 Pappermann und Weg
ſcheider 4 Führer Reich 5 Prix 6 Egg Unterhalb der rothen
Bänder rief Klotz dem Reich zu Reich helfen Sie meinem
Herrn Wegſcheider ein wenig Hierauf wendete ſich Reich zu
Prix und erſuchte ihn ruhig an der Stelle zu verbleiben Der
ſelbe blieb zunächſt auch ruhig ſtehen Die Nachhilfe bei dem un
mittelbar vor Reich befindlichen Touriſten beanſpruchte eine kurze
Spanne Zeit Während ſich nun danach Reich wieder nach rück
wärts zu Hrn Prix wendete um denſelben zum Weitergehen zu
veranlaſſen machte derſelbe einen Schritt vorwärts glitt dabei
aus und kam kopfüber zum Sturz Egg glaubt wie Reich be
hauptet bemerkt zu haben daß Prix mit dem andern Fuße hängen
blieb wodurch der Sturz kopfüber erklärlich wird Reich hält
nicht für ausgeſchloſſen daß Prix infolge eines Schlaganfalles
abgeſtürzt ſei und gründet dieſe Meinung auf den Umſtand daß
Prix auf der Spitze auffallend die Farbe wechſelte und ſehr bleich
ausgeſehen habe Reich giebt ferner an daß der Sturz erfolgt
ſei ohne daß Prix einen Laut von ſich gegeben habe Während
des ganzen Vorganges waren Reich Prix und Egg einander ganz
nahe und ſtand Prix nur ungefähr einen Meter über Reich
Reich machte den Verſuch Prix während des Sturzes beim Rock
zu packen was ihm auch gelang jedoch konnte er den Stürzenden
nicht mehr feſthalten ſondern wurde mit ſcharfem Ruck an den
Felſen zurückgeſchleudert da ihm der Rock infolge der Körper
ſchwere des Stürzenden aus der Hand glitt Ueber die körper
liche Beſchaffenheit des Verunglückten verlautet daß derſelbe von
mittlerer Statur und ſehr beleibt war Egg aus Lindau welcher
mit Prix denſelben Führer Reich hatte beſtätigt daß dieſer

nge Vorſicht aus dem Auge ließ und daß ihn keine Schuld
trifft

Eine Entführung Jn einem Hotel erſten Ranges zu
Mainz wurde vor einigen Tagen ein angeblicher preußiſcher
Offizier Neuhaus durch einen Schutzmann in deſſen Begleitung
ſich ein belgiſcher Polizei Kommiſſär aus Spaa befand verhaftet
Seit Beginn der Saiſon machte Neuhaus in Spaa viel von ſich
reden Der junge Mann ein angehender Dreißiger war ein
vollendeter Weltmann er ſprach das ſchönſte Franzöſiſch und
Engliſch und hatte Zutritt zu den Cercles der vornehmſten Bade
welt Die Damen ſtritten ſich förmlich um die Gunſt des ſchönen
und durch ſeine ritterliche Haltung ausgezeichneten Mannes Unter
den Familien in denen er Zutritt hatte befand ſich auch eine
hochariſtokratiſche ruſſiſche Familie und Neuhaus konnte ſich
ſchmeicheln nicht allein die Liebe der einzigen 18 jährigen Tochter
des nordiſchen Kröſus errungen zu haben ſondern auch die
Gunſt der noch jungen ſchönen Gemahlin dieſes Mannes zu be
ſitzen Anfangs v W war plötzlich die Tochter unter Mitnahme
einer Portion Rubel ihres Papas verſchwunden und mit ihr hatte
gleichzeitig Neuhaus Spaa den Rücken gekehrt Die Eltern
waren über das Verſchwinden ihrer Tochter untröſtlich ſie ſetzten
ſich mit der Polizei in Verbindung und die angeſtellten Nach
forſchungen ergaben daß das Paar gemeinſchaftlich die Reiſe nach
Deutſchland angetreten hatte Die Gemahlin des Ruſſen und ein

Polizei Kommiſſar aus Spaa nahmen ſofort die Verfolgung auf
nachdem gegen den flüchtigen Mädchenräuber Steckbriefe erlaſſen
worden waren mit der Mittheilung daß Neuhaus nie preußiſcher
Offizier geweſen ſondern ein Hochſtapler erſter Sorte ſei Die
junge ruſſiſche Dame war in einem mainzer Hotel abgeſtiegen

hatte Als am Morgen der belgiſche Kommiſſar und die Mutter
der Flüchtigen eintrafen da kam auch Neuhaus aus Wiesbaden
nach Mainz um ſich ſofort zu ſeiner Braut zu begeben Kaum
aber war der Hochſtapler in dem Hotel angekommen als ein
Schutzmann mit dem belgiſchen Kommiſſar in das Zimmer trat
und die Verhaftung des Neuhaus vornahm Unterdeſſen hatten
ſich auch Mutter und Tochter wiedergefunden Als Neuhaus
abgeführt wurde baten Mutter und Tochter gleichzeitig man
möge ihn freilaſſen worauf natürlich nicht eingegangen werden
konnte Neuhaus iſt nicht allein ein gefährlicher Hochſtapler
ſondern auch ein ganz gewöhnlicher Dieb der bereits öfter im
Gefängniß geſeſſen hat gebürtig iſt derſelbe aus Langenfeld bei
Köln er diente in der preußiſchen Armee und war längere Zeit
Lazarethgehilfe in Wiesbaden und ſpäter StraßenbahnConducteur
in Düſſeldorf e

Das Unglück in Friedenshütte Jn Friedenshütte
wurden die letzten drei Leichen aus den Trümmern hervor
egraben darunter die des Schloſſers Derſelbe hielt nöch dieFeäle wegen deren Schärfung er ſich zu der ünglucksſtätte begeben

r Hand Die Ziegel hatten 3 m hoch über der Leiche
gelegen

Eiſenbahnunglück Am Mittwoch hat auf der Strecke
St Maurice Sitten in der Schweiz ein Zuſammenſtoß zweier
Züge ſtattgefunden bei dem zwei Wagen zertrümmert und einReiſender aus Maurice getödtet wurde

J Eine furchtbare Familientragödie, ſo wird uns
aus Philadelphia gemeldet ereignete ſich am 2 d abends in
Camden NewJerſey Die Frau William Wiltſhire s ging zueinem Friedensrichter um ſich über die Brutalität und Trunken
heit ihres Mannes zu beklagen Während der Richter die Uus
ſagen der Frau vernahm ſtürzte der Gatte in das Gerichts
zimmer und erſchoß ſowohl ſeine Frau wie den Richter Darauf
ging er anf die Straße und endete ch ſein eigenes Leben durch
einen Revolverſchuß welcher ſeinen ſofortigen Tod zur Folge

hatte in

während ſich Neuhaus noch am Abend nach Wiesbaden begeben 24

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

3 Aug 4 AugGrännlated M Mz e t 2 7ryſtallzucker 7 TKornzucker 96 21 90 21 90Kornz Rend 880 20 90 21 00 20 90 21 00
do Rend 750 16 60 18 10 16 60 18 10

Tendenz am 4 Aug Unverändert

3 Aug 4 Aug eein Brodraffinaden 28 75 29 00 28 75 29 00
26 75 27 00Gem Raffinadrohe 25 75 26 00Gem Melis I 25 75 26 00

Tendenz am 4 Aug Still
Magdeburger Börſe vom 4 Aug

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Auguſt 12 55 bez G Br

26 75 27 00

Sept 12 50 52 bez u Br 12 50 G
Okt bez u BrOkt Nov GdOkt Dez 12 05 bez BrNov Dez 12 02 bez BrTendenz Feſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Paris 4 Aug Telegr Rohzucker 880 feſt loco à 30 50

Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 gr pr Aug 33 60 per Sept 33 75
pr Okt Jan 34 00 per Jan April 34 75

London 4 Aug Telegr 9690 Javazucker
Rohzucker 12 Käufer Centriſugal Cuba

London 3 Aug Telegr Weitere Meldung
à KäuferAntwerpen 3 Aug Rübenzucker

Fres Juli Auguſt 28 75 bis Fres
Francs

New York

132, ruhig Rüben

Rübenrohzucker 12

Sofort 28 50 Fres Juni Juli
Oktober Dezeniber 28 50

3 Aug Telegr Zucker Fair refining Muscovados 49/16

Kaffee
Hamburg 4 Aug Kaffee ruhig Umſatz 2500 S
Hamburg 4 Aug vorm 11 Uhr M Kaffee good ccberage Santos

per Dez 85/2 do per März 86 do per Mai 86 Still
Hamburg 4 Aug nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per Dez 842/, do per März 85 /2 do per Mai 86 Feſt
Havre 4 Aug Vorm 8 Uhr 30 M Telegramut von Peimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 30 Points Baiſſe Rio
3000 Santos 1000 B Recettes für geſtern

Havre 4 Aug Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Juli per Ang

per Sept 103,75 per Okt 104 50 per Nov 105 00 per Dez 105 50 per
Jan 106 00 per Febr 106 50 per März 107,00 Ruhig

New York 3 Aug Telegr Kaffee Fair Rio 19 do Rio Nr 7
low ordinary per Juli 17 30 do do per Sept 17 55

Petroleuunr

Berlin 4 Aug Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt

Etr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per Aug Sept per Sept Okt 21 6 per

218 per November Dez 22 0 per Dez Jan per Jan
ebr

Stettin 4 Aug Loco 10,35
Hamburg 4 Aug Petroleum loco feſt

Br 5,90 Gd pr Sept Dez 6,10 Gd
Bremen 4 Aug Schlußbericht Standard

Ruhig

Antwerpen 4 Aug Telegr Schlußbericht Rafſinirtes Type
weiß loco 15 bez 15 Br pr Aug bez 147 Br pr Sept Dez

bez 158 Br pr Jan März 15 bez 158 Br Ruhig
New York 3 Aug Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

in NewYork 6 Gd do in Philadelphia 6 Gd Rohes Petroleum in New
York D 59 do Pipe line Certiſicats D 57 C

Spiritus
Berlin 4 Aug Amtlich Spiritus per 100 1 à 1000 10,000 I

Loco Termine wenig verändert Gek 910,000 1 Kündigungspr 64 5 M
Durchſchnittspreis M Loco mit Faß bez ohne Faß 65 1 bez per
dieſen Mon 64 6 bis 64 3 bis 62 4 bis 64 2 per Aug Sept 64 664 3 64 4
bez per September bis bis 65 7 bez per Sept Okt 65 9 bis 65 5

65 8 bez per Okt Nov bis bis bez per Nov Dez
S a Spiritus per 100 1 à 100910,0000 loco ohne Faß 65 1
ezahlt

Magdeburg 4 Aug Kartoffelſpiritus für 10,000 0 loco ohne Faß
65 90 66 20 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 4 Aug Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter
Loco ohne Faß 65 90 66 20 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge
binde 67 40 70 Br

Leipzig 4 Aug Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco 65 00 bez
Etwas beſſer

Poſen 4 Aug Spiritus loco ohne Faß 64 10 per Aug 63 80 per
Kegt 64 20 per Okt per Nov per Dez Gekünd 15000 1

uhig
Stettin 4 Aug Spiritus feſt loco 65 00 per Aug Sept 64 70

per Sept Okt 65 20 per Okt Nov
Breslau 4 Aug Spiritus per 1001 1000 per Juli Aug per

04,90 per 65 70 eHamburg 4 Aug Spiritus cuhig per Aug 232 Br per SeptOkt 24 Br per Nov Dez 242/ Br per April Mai 241, Br p

Paris 4 Aug abends Telegr Spiritus feſt per Aug 43 00
per Sept 42 25 per Sept Dez 41 25 per Jan April 41 25

Stand

white loco 5,90 Br

white loco 5,95

Paris 4 Aug nachm Telegr Spiritus ruhig per Aug 43 00
per Sept 42 00 per Sept Dez 41 50 per Jan April 41 25

Oelſaaten Oele, Fettwaaren
Berlin 4 Aug Amtl Oelſagten per 100 Kg Gek Winter

raps Sommerraps Winterrübſen SommerrübſenM Rüböl per 100 kg mit Faß Termine matter Gekünd Ctr
Kündigungspreis Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco
ohne Faß per dieſen Monat n bis per Juli Aug perAug Sept per Sept Okt 45 44 9 bez per Okt Nov 45 5 bis
45,3 bez per Nov Dez 46 0 bis 45 8 bez Leinöl per 100 kg loco

Lieferung
Stettin 4 Aug Rüböl unveränd pr Aug 45,50 per Sept Okt

45 20
a ln 4 Aug Telegr Rübol loco 25 50 per Okt 24,50 pr Mai
Breslau 4 Aug Rüböl per Sept Okt 46 00 M per Okt Nov

46 00 M
Hamburg 4 Aug Rüböl ſtill loco 43
Paris 4 Aug nachm Telegr Rüböl feſt per Aug 56,25

per Sept 56,25 per Sept Dez 57,00 per Jan April 57 50
Paris 4 Aug abends Telegr Rüböl ruhig per Aug 56,00

per Sept 56,25 per Sept Dez 57,00 per Jan April 57 50
Peſt 4 Aug Telegr Kohlraps per Aug Sept 118 à 117,
New York 3 Aug Telegr Schmalz Wilcox 7,00 do Fairbanks

7,20 do Rohe Brothers 7,00
Hülſenfrüchte

Berlin 3 Aug Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30 MSpeiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 K per 100 kg

Berlin 4 Aug Tat Mais per Loco behauptet Termine
Gek Etr Kündigungspreis M Loco 104 112 M nach

Qual per dieſen Monat 101 0 nom per Juli Aug per Aug Sept 101 0
per Sept Okt 103 5 per Okt Nov 105 5 per November Dezember bez
Se 1000 Kg Kochwaare 140 200 M Futterwaare 115 128 M nach

a

Wien 4 Aug Telegr Mais per Sept Okt 72 Gd 5,77 Brper Verdin 55 dern in W ger gut G 9eſt 4 Aug r ais per JuliAug Gd BrMai duni ha 9 r e erRew York 3 Aug Telegr Mais New 48
Mehl

Berlin 4 Aug Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 Kg inkl
Sack Matt Geklindigt Ctr Kündigangspr M Durchſchnittspreis per dieſ Monat 16 925 bis per Aug Sept
L los per Sept Okt 16,80 bis bez per Olt Nov 16 85 per Nov

Berlin 4 Aug Weizenmehl Nr 00 24 50 23 00 Nr 0 23 0020 50 bez Feine Marken über Neti bezahlt Jn billigeren Marken gut zu
laſſen oggen mehl Nr O u 1 17 25 16 50 do feine Marken Nr O u 1
18 50 17 25 bez Nr 0 12 M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br inkl
Sack Fremde Marken angeboten

Paris 4 Aug nachm Telegr Mehl feſt per Aug 48 25per Sept 46 25 per Sept Dez 48 40 per Nov Febr 49160
Paris Ang abends Telegr Mehl 12 Marques weichend pr Aug

hatte
47 2b per Sept 47 50 per Sept Dez 47 60 per Nov Febr 47,90

PRew Yort 3 Aug Telegr Mehr 3 D 50 C

W
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Eierhandel von Berlin
M pro Schock
M pro Schock Etwas feſter

bis 1,20 Kalbſteiſch 0,89 0,90

maßlicher Umſa

m

9 Ziehung der 4 Klaſſe 176 Königl Preuß Lotterie

Butter Eier Fleiſch
e Berlin 3 Aug

Hammelfleiſch 0,90 1,30 Butter 1,80 2,60 M

Berlin 5 Aug derg i Normale Eier je na
Ausſortirte kleine Waare je na

Nordhauſen

Liverpool 4 Aug Telegr Baumwolle
10000 B Stetig Tagesimport

Vorm

a gsbericht Muth

iverpool

reren e en e
Ziehnng vom 4 Auguſt 1887 Vormittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

28 96 115 242 302 563 73 87 300 778 1008 48 84 169 386 96 634
721 88 300 909 83 91 2082 139 47 255 312 500 94 499 512 500 94
893 3004 29 52 53 94 417 690 4062 87 243 64 595 668 747 5060 300
71 308 18 63 476 656 728 6071 84 96 203 66 351 424 34 55 98 529 625
820 89 7116 200 20 452 82 825 82 95 500 916 28 8015 124 66 1500
95 541 75 752 902 8 14 500 30 39027 214 3467 452 530 300 791 846 47

10064 129 65 229 366 82 403 35 574 665 68 1500 854 96 905 11045
79 260 373 452 85 571 606 758 838 900 91 12025 52 525 625 44 80 83
740 815 947 72 13002 72 157 355 457 509 17 654 715 22 32 826 91 931
14020 169 76 225 37 63 454 530 53 98 601 6 825 83 15018 300 118
216 30 1500 89 388 89 924 33 16004 130 324 60 406 99 500 650 781
17058 72 180 272 354 99 416 803 70 80 927 18110 200 93 371 90 437
43 62 624 763 97 8481 1500 84 19135 222 68 360 453 556 657 743 49 922

20079 192 319 31 432 58 72 549 605 29 3000 845 21283 410 547
64 629 62 839 932 88 22019 56 153 64 614 64 951 23024 150 67 270
96 387 1500 784 24093 150 212 1500 70 703 57 891 921 59 25037
38 104 506 22 26 602 98 837 26220 350 65 97 482 519 72 75 604 66
821 41 933 76 27030 33 59 200 4 16 17 337 68 455 703 812 33 982
28038 178 373 449 52 500 566 83 610 20 43 722 35 45 880 938 29006
15 93 107 394 445 505 12 14 57 675 76 500 77 711 845 902 7 95

50532 703 811 923 31078 117 40 43 72 241 435 3000 38 517 63 68
677 83 700 7 67 825 67 979 32019 32 39 62 505 11 55 722 68 930 96
333041 54 64 100 90 280 445 60 559 84 761 91 877 949 34018 51 196
342 66 89 97 431 35 504 643 788 850 61 67 973 35023 28 186 223 52
420 573 646 824 300 52 36012 50 61 277 353 425 730 48 993 37033
85 119 52 96 240 302 484 537 620 24 32 956 38029 161 366 421 53 71
78 1500 500 20 604 747 75 803 11 53 903 83 39042 256 310 38 75 97
487 696 875 91 968

40099 155 85 256 61 517 615 88 1500 845 41030 134 86 95 500
243 484 517 25 54 677 733 68 42106 13 86 453 541 826 989 43047 90
141 66 213 98 420 48 62 540 679 721 901 600000 44033 53 143 303
408 515 33 64 621 26 57 704 76 45085 296 46027 500 41 113 300
467 651 54 56 83 767 852 979 47007 69 176 91 306 44 406 561 798
13000 890 48023 51 164 254 55 58 84 311 42 421 631 98 812 49046
95 134 42 205 500 426 82 511 742 49 800 51

50006 139 49 1300 268 433 520 667 897 913 65 72 91 51423 565
631 925 34 52037 48 500 54 300 81 196 350 649 850 51 926 90 53114
99 452 558 749 951 54008 1500 180 318 410 88 512 95 778 875 91 989
92 55181 201 2 23 47 301 487 567 642 813 71 1500 938 53 56173 281

2

12 Uhr M Telegr Baumwolle

Pol Präſ Rindſteiſch von der Keule 1,00 1,40
M Banchflelſch 0,80 1 20 Schweineſſeiſch 1 00 1 40 M Kalb er
bis 1,50 V

er 60 Stück 2,00 50 M e gt on ſüEier 60 Stückh Amtl Bericht der ſtändigen Deputation für den
Qualität von 9,90 2,10
Qualität von 1,60 1,65

4 Aug Rindfleiſch 1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,10er Hammelfleiſch 1,00 1,10 Speck

eräuch 1,40 1,60 Butter 1,80 2,00 Eßbutter 2,20 2,40 M perr ichdet 0,90 1,00 Käſe 3,50 4 M per 60 Stück
Hewe Ho rt 3 Aug Telegr Speck nominell

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 4 Aug Amtl Kartoffelmehl per kg brutto ine Sack Ter

mine cuhig Gekündigt 00 Ctr Kündigungspreis M Durch
ſchnittspreis M Loco 17 40 per dieſen onat 17 30 per Aug
Sept 17 30 per Sept Okt 17 60 per Ott Nov bis M Trocene
Kartoffelſtärie per 100 kgbrutto inkl Sack Termine ruhig GSekünd
Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco 17 30
M per dieſen Monat 17 20 per Aug Sept 17 20 per Sept Okt 17,40
bezahlt

Vaumwolle

305 698 709 49 1300 77 821 79 902 8 15 57019 73 148 420 15 500
72 507 691 715 807 974 58135 80 210 28 71 355 549 668 941 59167
225 350 534 5000 638 979

0220 1500 310 475 609 86 751 89 61251 72 378 550 767 927
62094 161 67 362 495 300 605 15 705 842 973 63197 310 62 495
3001 605 15 705 842 973 61140 300 476 606 722 10 000 70 833 50

61 923 65049 145 71 253 519 617 62 99 765 958 66072 229 315 28
405 18 40 637 67133 61 209 569 1500 92 644 812 56 68051 129 292
323 24 42 69025 328 48 67 618 22 749 86 816

70151 71 221 29 300 382 645 53 63 874 914 71187 13000 339 488
695 735 812 86 720600 32 33 3000 53 248 810 5000 60 910 73063
115 69 13000 255 415 694 95 865 908 74052 192 330 43 304 84 582
699 721 890 999 300 73046 267 454 59 63 500 40 639 78 776 815 21

Nitrat

Umſatz 10000 davon für Spekulation u E
Surais ſtetig Middl amerikaniſche Lieſerung Juni
Juli Juli Aug Käuf Aug Sept Verkäuf
do Sept 513 Käuf Okt Nov 5

do Jan Febr 5 d do
Liverpool 3 Aug Nachm 4 Uhr 15 M Telegr

Ruhig Middl amerik Lieferung Aug 52 Verkäuferpr

März 5 d Käuferpreis

42 ſh 3 d

warrants 42 ſh 3 d
Amſterdam 4 Aug Telegr Bancazinn 63
London 3 Aug Zinn 104/ Lſtrl t

Lſtrl Blei engl 12 Lſtrl ſpaniſches 12 Lſtrl
New York 2 Aug

ues 22 50 D
Chemiſche Produkte Düngemittel e

London 2 Aug Salpeter 50/0 disp ſh d
e 8 ſh 9 d bis 9 ſh d

7 7 t r Jre er mee en e eeeke r92035 300 120 33 214 303 9 34 87 617 801 93049 500 156 208 303
66 451 551 13000 54 710 300 62 900 94119 3000 31 47 221 309 20
521 31 765 894 922 62 93025 205 360 73 606 31 569 56 701 54 993360685 201 38 90 181 576 87 682 864 81 932 97198 325 631 876 84 924
62 98276 490 300 633 703 832 53 300 75 99129 54 791 919

106002 160 251 459 69 667 757 101000 102 220 58 302 86 87 586
789 300 817 55 925 79 30001 102017 153 324 536 61 71 803 902 9
103013 41 77 134 217 908 56 1041015 50 248 319 428 33 42 592 663
895 952 58 79 95 105002 119 299 417 72 737 65 88 363 78 923 44 92
ſ300 106181 3000 437 56 84 601 75 799 835 994 107 118 2941 358 71
402 96 3000 657 95 902 108125 87 313 127 42 502 37 641 775 961
1609004 33 124 281 318 546 755 79

116087 88 300 96 138 448 841 944 112064 65 83 3000 110 3000
13 20 300 37 202 62 92 370 594 621 34 726 40 112179 231 72 331
489 633 777 953 113112 213 510 36 83 600 76 890 95 114107 211 52
311 35 139 564 3000 67 607 15 702 13 60 823 78 987 92 115004 500
107 41 61 231 52 312 25 32 137 503 18 26 79 611 54 500 743 47
L 16126 302 8592 117065 114 212 37 500 98 325 472 519 300 756 97
888 959 118007 113 1500 17 20 244 311 411 74 523 28 910 58 119052
79 122 66 227 319 43 547 56 621 869 1300

126031 137 317 27 40 61 553 773 910 121088 116 283 327 3000
33 488 554 656 e 2120 203 28 50 378 402 508 15 80127 951 91 123000
260 77 316 475 500 526 605 777 869 983 124177 230 48 353 5300 85
497 617 23 753 76 824 970 123067 218 25 90 1500 310 24 85 740
126018 72 111 315 28 429 554 798 865 500 67 81 97 127090 261
414 16 50 88 613 42 868 958 1282412 3000 365 72 459 539 724 33
900 38 83 123022 94 174 236 66 77 417 91 631 703 89 821 58 67 96 972

130011 170 267 83 387 603 12 17 708 827 65 931 132060 173 256
309 681 741 70 880 910 40 152024 114 46 505 24 442 53 66 70 72,833
9041 27 35 133073 114 22 61 228 382 487 742 891 911 45 54 58 124010
15 258 314 477 523 51 627 704 12 67 998 921 41 52 60 135046 171 223
81 502 4 97 657 71 89 748 85 867 500 96 9483 136031 140 41 59 52212 500 33 76 1500 84 405 648 65 67 813 33 1500 187 113 261 42
15 47 315 468 535 57 642 753 853 965 138012 108 272 426 513 800

i 139000 5000 185 91 300 200 9 300 1 15 70 438
565 910 5

140100 54 63 203 22 406 35 86 748 854 141270 528 300 667 771
890 980 142209 59 79 312 80 574 899 936 63 143180 511 85 614 16
758 68 144505 14 33 77 721 73 807 961 68 145017 113 33 3000 51
316 453 90 502 619 720 61 300 884 300 983 146063 98 160 321 36
512 833 83 147051 84 565 67 671 835 500 968 148133 77 13000 78
237 58 76 365 500 411 69 511 702 63 1500 64 86 500 900 3 149017
241 38 240 306 684 331 943

150006 124 218 52 418 53 705 948 65 151000 262 319 422 31 520
28 618 99 875 948 152033 524 30 706 63 849 95 153213 80 357 429
746 810 71 913 300 15 27 154083 106 223 577 829 3000 960 1300
155199 449 557 639 725 813 905 77 86 156196 222 374 465 902 33
157004 300 54 307 32 432 97 736 42 867 300 921 47 74 158323 4860
85 560 673 731 829 159012 115 48 582 83 615

160088 164 204 19 649 722 815 89 906 13 490 161018 165 347 518
74 78 954 12013 42 45 398 612 93 875 927 163044 134 63 98 292
358 525 76 61667 164207 47 51 69 75 406 537 39 635 47 923 165179
252 57 347 63 500 92 547 613 814 924 78 166160 70 76 300 251 398
1500 661 754 804 9 167121 72 221 32 84 435 37 601 714 842 168138
311 93 432 531 77 606 64 76 744 61 67 75 80 1300 902 169038 148
50 65 69 298 5000 390 96 478 511 22 602 24 823 901

176102 33 213 459 99 560 625 889 955 17 1034 202 3 519 35 39
80 635 919 300 172007 80 163 86 235 1500 45 75 352 60 512 38 76

940 41 1500 43 95 76051 206 26 10 000 36 500 450 72 82 1500 614 300 94 622 81 82 97 870 905 3000 28 33 35 79 500 173158 221 338
33 62 744 81
38 500 731 859 97 951
84 95 782 97 918

80253 3000 358 72 94 544 99 801 30 1500
89 576 757 903 46
342 503 826 97 300 911 f3000 84020 126 230 87 98 371 451 300 54
3000 79 613 72 792 821 300 83 500 95 85219 31 83 369 406 525 679 50 55 1500 330 424 34 535 75 621 23 99 713 967

779 1300 817 943 63 86020 25 212 43 468 620 816 99 998 3000 87238 503 79 87 668 83 711 28 54 860 87 911
47 364 96 467 3000 562 624 74 98 730 800 85 913 1500 98 88102 25
453 57 551 96 688 848 63 984 89014 38 82 170 471 502 28 42 602 71
757 77 804 945 53 76 88

77173 217 450 562 746 926 34 78010 60 297 431 36 520
79012 21 300 44 64 65 236 92 477 561 86 674 83 350 501 4 30 300

81060 300 321 478 74
82162 222 63 89 502 87 727 96 938 83008 82 226 467 82 565 804

109 71 540 55 57 94 617 709 38 1500 838 97 17 4092 3000 184 201 33
17102 3000 5 294 373 457 556 65 673 98 754

1769129 52 73 96 275 394 439 85 5418 51 787 849 96 515
177033 142 84 209 494 574 651 17038 54 132 300 286 314 88

178056 190 227 399 446 520 33 792 861 972
186071 119 500 27 37 69 235 353 93 492 527 181042 72 142 221

67 182172 275 441 47
183123 44 95 261 417 26 46

582 721 25 390 978 184005 139 72 211 16 60 412 591 674 89 910 185018
100 360 552 754 90 994 186101 92 273 335 52 94 705 43 806 1509 950
187008 39 62 272 360 467 660 80 81 94 813 188001 154 248 322 74

954 3000 60

96140 3000 46 205 12 29 469 91171 320 98 436 518 662 724 418 54 692 763 816 189028 56 I86 201 6 598 6412 71 785 94 805 911

9 Ziehung der 4 Klaſſe 176 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 4 Auguſt 1887 Nachmittags

Nur die Gewinne über 2160 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

374 492 652 61 991 1024 189 288 354 71 409 93 809 32 79 95 979
2061 66 115 283 89 385 300 561 700 13 59 77 82 829 939 3031 104 50
239 63 339 3000 88 464 77 621 714 72 828 941 4022 53 59 120 1500
33 205 21 500 28 395 503 604 70 75 720 33 3000 810 936 30001 62
5053 91 211 353 405 83 639 847 57 96 6120 30 000 97 322 415 46 624
38 739 831 7250 53 375 500 683 944 30 000 8084 210 341 410 675
r 96 856 800 91 992 9119 35 89 264 323 73 77 438 46 65 536 614

10002 71 128 204 308 300 62 475 621 804 59 912 11004 33 80 196
204 376 449 500 61 81 86 519 1500 608 67 749 69 917 12014 1300 201
53 311 13 31 47 505 713 5000 825 92 943 13356 98 497 514 86 625
754 74 94 804 14007 73 280 418 73 68 509 24 773 941 15030 132 34
226 311 1300 410 27 675 854 903 30 500 70 95 16057 137 220 96 323
839 47 300 86 894 17112 229 352 76 457 500 898 933 18078 116 96
302 31 73 555 738 895 959 68 19032 154 215 359 479 737 70 936

29082 106 96 327 59 431 53 604 38 58 834 300 55 86 917 78
21035 67 96 111 96 201 40 41 372 80 85 95 540 672 796 894 909 35 80
22326 98 657 23022 59 92 314 60 438 50 97 792 868 979 24089 124
64 74 90 210 25 1500 48 657 78 25036 242 68 310 404 64 83 88 661

39031 64 87 214 482 547 95 601 45 714 827 31001 177 220 500

826 36 90 929 33022 76 89 148 3000 455 58 89 565 637 96

525 650 1500 98 722 75 881 913 58 37312 63 465 575 638 63 708 950

756 824 917 26315 475 670 98 989 27132 350 490 677 28160 288319 572 626 853 209083 104 6 16 84 493 592 600 81 99 700 78 816 973

J 428 724 63 890 32051 241 54 431 43 46 87 618 19 24 34 49 80
709 78 832 34129 355 214 300 28 353 749 300 863 500 91 953 85147214 419 554 81 623 743 59 816 905 88 90 es 15 43 7 n 78

38106 92 258 94 300 536 15 2371 3 555 78 I 663 756 839 75 907 46 339012 300
2t8 43 74 461 571 81 810 500 55 75 85 41100 300234 1860 829 114 512 o 989 4209 e 73

43172 50 443 468 070 601 517 14077 59 118 27 201 513 17e e 208 00 11 Se e öh 5s17 800 90 963 84 901 42041 49 126 36 79 270 16 55 68 129
130 51 636 765 890 89 1300 915 53 91 18123 557 51 000 101 o 700

e et5 187 262 376 5 583 300 954 56 3000 51059 300069 82 107 0 199 591 667 750 e 805 72 h
252 5000 93068 211 422 553 74 778 54010 104 806 406 20 59 92 730
840 800 55000 14 2 136 263 55 4A11 16 79 090 97 1600 601 70 99
s 190 200 30 377 3001 407 10 596 0i8 80 97 i 57310
di 205 77 90 902 54 407 19 624 27 808 997 80 58208 88 508 78

16 i 933 69106 206 372 86 467 s 71 80 o13 73

69020 I 273 308 35 68 527 671 78 928 38 86 6103t 57 249
499 73 72 623 803 do do 62015 139 50 924 437 02 806 506306 260 063 715 868 79 64i02 227 42 303 96 07 33 19 500 70Wo 60i6h 230 88 99 572 680 07 705 8001 99 870 di 8000

e o e e ar W n es 920 28 vodes i 568169 71 t 272 325 6 55 71 055ö28 99 621 l 902 13 19 03 di
70017 268 r 105 76 544 684 798 3000 812 Zut20

05 1300 312 463 3001 79 910 56 58 721 806 300 72005 1 190 231480 800 609 90 776 73625 165 207 29 50 826 900 22 27 7
409 40 218 23 d 90 88 443 501 48 897 710 873 986 220 i61 219

n e e ei di 33006 i 108 a 973 90 921 7Börd 202 310 42 65 300
80013 125 27 31 413 42 768 85 500 924 40 76 81033 1500 418 51872 c o 152 85 256 307 10 8000809 l h d e d o d n214 317 53 95 429 32 75 589 729 81 810 14 45 57 927 85215 22 389 477

e e h e n de M ha b don d Woi 7 v 25 2 9e 1 h W257 73 428 755 868 91119 366 438 41 5611 632 71 738 80 822 97926 47 59 92141 58 217 54 418 503 629 41 3000 46 703 849 919

93082 86 160 202 301 23 408 13 90 96 546 70 775
94 217 3000 55 84 467 689 996 13000 98052 300 60 73 75 119 312
81 566 86 696 732 37 863 983 96006 97 377 458 551 715 97092 101
36 74 88 99 353 143 598 625 786 827 5000 65 73 918 98129 233 40
40 302 40 526 23 608 15 99 771 888 921 93 98 99230 372 85 418 672

2 723
160001 89 214 340 300 553 300 639 55 80 751 830 928 1010148

310 33 509 825 48 953 102021 265 611 76 740 859 927 103237 58 99508 6i6 73 959 46 15005 1604079 141 287 377 513 604 847 970 73
105005 237 85 341 55 72 475 511 49 631 732 915 26 43 97 1606028
300 160 233 555 637 43 99 755 905 20 22 23 1607078 329 41 500 91
437 524 794 816 94 168186 213 405 524 87 615 33 720 22 83 89 846
58 939 88 199019 84 1500 121 43 212 319 459 1500 615 54 500

110112 288 550 53 698 942 53 72 111044 300 270 340 63 522 662
707 836 937 48 112032 156 403 56 525 38 657 300 861 987 113204
36 336 559 626 99 918 114098 156 208 453 568 90 605 12 19 78 793
1500 806 66 300 115011 156 373 76 430 91 626 787 500 829 1165079
90 275 306 624 759 918 117002 500 8 169 262 300 2 22 11 500 487
513 29 61 706 36 889 985 118029 43 277 90 337 442 692 701 10 846
950 ſ300 98 119125 259 401 43 647 95 711 864 906 95

120227 60 5000 325 48 596 692 841 78 300 914 63 121016 89
110 62 202 418 561 99 629 732 37 816 28 122111 267 3000 327 43830 000 582 621 747 820 908 300 123032 147 287 336 443 68 614
1500 15 50 63 705 90 921 31 124074 100 59 241 46 93 358 11500 99
441 44 595 300 605 67 93 841 92 125331 49 72 638 55 956 126016
50 158 229 317 73 116 847 917 127027 243 4153 559 644 810 909 500
37 128182 447 88 609 1500 71 759 67 893 129688 170 300 202 368 86
95 400 546 757 871 937 5000 76

130151 52 399 404 89 519 732 814 131021 26 70 266 401 15 3t 45
46 51 664 74 132269 89 487 1500 561 631 71 75 7241 25 300 133061
226 300 20 557 650 706 858 981 134315 49 481 519 717 802 919 23 87
3000 135041 186 366 723 300 65 938 136015 191 500 396 565
67 673 93 3000 766 79 132173 90 256 90 559 74 148001 55 35 142 54

5 h 634 749 896 911 75 93 139171 420 522 58 637 713 22 69 800
146196 233 69 391 494 546 606 30 837 85 821 50 62 76 89 141078

130 233 92 1500 571 638 773 142191 217 77 368 89 525 864 974 95
143077 167 262 420 35 74 3000 80 556 88 93 606 709 81 1300 993
144036 95 298 456 5000 546 625 1500 95 98 754 14501 i 208 50
500 70 500 88 448 86 506 606 15 69 77 98 717 38 324 956 146014

139 81 200 26 33 309 488 570 626 42 913 72 92 147023 224 300 55
70 83 408 36 525 94 637 832 932 148025 247 1500 87 618 614 43 876
924 29 75 87 149015 474 508 17 52 3000 635 68 712 880 907

150016 300 500 525 671 781 834 978 151062 259 330 81 413 66
537 797 340 67 85 92 300 152005 63 172 1500 280 386 417 1300 79
93 726 58 898 923 1536088 282 314 486 503 769 91 897 942 154065
30 205 18 345 55 3000 430 589 703 47 300 986 91 155618 700 99
156051 66 142 204 20 51 304 82 4061 43 683 3000 819 930 70 157080
147 76 651 774 1500 90 837 926 158662 71 149 224 82 353 93 619 27
49 767 500 821 500 28 159287 99 412 535 727 3000 962 67
10669053 63 67 1500 288 339 67 502 763 3000 96 839 912 500 3033 75 86 161097 228 5241 82 602 876 162041 262 89 385 300 87
514 88 647 98 700 990 94 163282 469 607 865 908 49 97 164212 307
29 96 3000 416 556 624 792 65 946 165022 387 532 628 917 84 87

n e t i et349 57 921 45 20 5 h32 959 169063 191 302 534 41 783 801 e 22 870 87 53 818
170008 104 210 992 95 519 695 733 35 918 50 7083 e d du e h o a e We b o 102

73 817 1000 99 775 79 90 921 173093 150 201 23 38 42 b 380 433
z8 o 13 843 904 1800 174041 52 228 54 97 317 32 503 81
8 717 826 58 125010 210 048 950 178008 116 17 17 311 aus 71

n e e e ne23 45 106 15 70 95 522 26 67

n e e3 10 S 32 n e

24038 49 154 87

a

18t061 99 429 500 560 793 94355 309 8001 d10 610 30 43 el 18 vo i
186130

en p h

S b d I

11500 69 764 Ah 33 84 185062 119 255 78e

3 651 59 706 z2 2 355 89110 000835 974 189033 192 1500 222 85 s 800 8

Exp 1000 B Amerikaner
JnniSept Okt 5

Nov Dez 5 do Dez Jan

b rS icht 06000 B davon für Spekulation und Export 1000 BSchlußbericht Umſatz 1 davon für S u e b
do Sept Okt 511 do Sept Käuferpreis Okt Nov 5 Käuferpreis
Nov Dez Käuferb Dez Jan 5 Verk Jan Febr 5 do Febr

New York 3 Aug Telegr Baumwolle in New ort 10 do in
NewOrleans 9

Metalle Kohle
Breslau 4 Aug Telegr Zink feſtGlasgow 4 Aug Wer Roheiſen Mixed numbers warrants

Glasgow Aug Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

Kupfer 397/ Lſtrl Zink 141

Zinn auſtr Nr 1 23 25 Doll Eiſen Nr 1 Colt

raff ſh d

3 Staats Sch Sch
Präm Anleihe 1855

3 do do
40 Sächſ Rentenbr

3 do do
3 do do3

4095 do
40 do div Ser 100 rz

49 do5970 Ruſſ Boden Kredit
59 do Centr Bd P
Oeſt PapierRente
do Silber Riente

40 Oeſt Gold Rente

40 Ung Gold Rente
Jtalieniſche Rente

31 Kopen
40 Liſſab Stadt Anl
Römiſche do
59 Rumänier
5 Ruſſ Engl 1872

Jn und ausl Eifen

Aachen Maſtricht
Berlin Dresden
Buſchtiehrader Lit B
Galiz Karl Ludw
Gotthardbahn
Kronpr Rudolfbahn
Mainz Ludwigshafen
Marienburg Mlawka
Mecklenburg
Nordh Erfurter
Oſtpreuß Südbahn
Ruſſiſche Südweſtbahn
S Berlin Dresden

Marienb Mlawka
c Oſtpr Südbahn
v Saalbahn

WeimarGera

Verſchiedene 49 Prior
abgeſtempelt zum Bezug

v 3/2 o Konſols
/2 Brg Märk r31

2 do V4 do VII4 do VIII4 do IX4 do Nordbahn
4 Berlin Anhalt C

4 Berlin Stettin gar

40 Loſch Ceutr Pfdbr

59 Ungar Papier Rente

5 Ruſſ Aul 1877

4 18805 7 18845 OrientAnl II5

6

Berlin Dresden gr
4 Berlin Hamb III v 102,70 bz

49/ Deutſche Reichsanl 107,00 bzGdo I 100/20 bzG
3 do do Jnt49 Preuß Konſ St Anl 107,00 B

3 do 100,10 bz
100,00 bzB
154,20 bz
101,80 bz
98,40 bzG30/5 Loſchftl Centr Pfobr 87,20 bz
104,30 B

4 Dentſche Grundſch Bk 101,50 bz
97,50

31 Goth Pr Pfdbr I ab 105,20 GG Pr dorf e 10870
do III rzb à1 10ab3 do IV rzb à110ab

Wege597 Prß Ctrb Pfdb 110 rz 115,69 bzr 100rz 105,20 b
50 Pr Hyp B VI 100rz 111,10 G

96,75 bzG
96,75 bzG
91,60 bzG

101,70 bzG
40 Südd BodenKredit 101,40 G
40 D Hp B Pfd Berlin 102,00 bzG

Meiningen 101,80 G
91,75 B

f 77,50 bz
62 NewYork StadtAnl 131,50 G

66,25 G
67,40 bz
91,50 bz6
71,25 B
81,90 bz
97,60 B

3/2 o alle pe Stadt Anl 98,20 G
J Stadt Anl 95,40 G

78,25 bzG
99,20 bzG

102,00 bzG
94,50 bz
99,39 bz
79,90 bz
94,30 bzB
55,30 bz
55,10 bzi IIRuſſ Gold Rentelsss 107,50 b

Stamim
u Stamm Prior Alktien

48,70 bzG

84,20 bz
88,00 b

76,10 bzG
97,90 bzG
45,00 bzB

136,99 b

62,75 bz
57,80 G
55,80 G

107,00 bzG
105,60 bzG
105,40 bz
86,40 bz

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

e
99,80 bzB

103,20
103,20 B
103,40 bz
193,75 bzG
102,75 G
192,90 G
101,00 G

102,80 G

Berliner VBörſe vom 4 Auguſt
Dentſche u ausländiſche Fonds

u Staatspapiere
4 Oberſchl Em v 79 105,00 G
4 do do 80 102,79 G4 Rechte Oder Ufer 102,60 G
4 Thüringer VI 102,60 G
4 Vöhmiſche Nordb Gold 101,50 G
5 DuxVodenb II 87,75 bz
5 do III 107,00 G4 Gal Karl Ludw 81,90 65 KaſchauOderberg 83,25 bz6
5 do Gold 103,70 GKronprinz Rudolf 4 Prior 74,70 bz0e S Gold do 100,50
4 Lemb Czernow ſt fr 73,40 b
3 Oeſt Frz Stb alte 405,00 B

do 1874 385,25 GC

3 do Ergänzung 377,75 bz8
4 do Goldprior 99,90 bzG
3 do v 1885 375,80 bz5 Oeſterr Nordweſtb 86,40 bzG
3 Südoſt Bahn Lmb 286,25 G
5 do Obl 99,80 bzG5 Ungariſche Nordoſtb 80,30 G
8bvo Gold 103,25 bz65 do Oſtbahn I Em 79,79 b
5 do do II Em 103,70 B
5 CharkowAzow 96,60 bz
41 Jwangor Dombrow 87,50 b
5 KozlowWoroneſch 95,75 bz
5 Kurskt Kiew 102,20
Mosco Kursk 49 Prior 80,70 bz

MoscoRjäſan 92,00 b
do Siolensk 941,90 bz

Rjäſan Kozlow 89,90 b
Ruſſ Nikolai Oblg
SchujaJwanowo
Südweſtbahn 80,45 b
Warſchau Wien IV 99,75

do V 99,75 bz3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 73,00 bzB
3 Trauskaukaſiſche Eſb Obl 64,50 G

95

94,80 bz

Bank und Jnduſtrie Aktien

AachenDiskonto 108,25 b36
Berliner Handels Geſ 156,50 bzG
Darmſtädter Bank 139,40 bz
Diskonto Kommandit 194,90 bz
Deutſche Bank 160,30 6
do Genoſſenſchaftsbank 133,90
do Hyp B Berlin 60 101,75 G

Moiuinng en 65 756do DO Meinungen o 99,40 B

Dro 12 50Dresdener Bank 130,50 b
Geivainger r rſeg 72 bC ziger Kredit An talt 1 v

nd r rMagdeh Priv arbant
ohne vo WoMitteldeutſche Kred Bank

DOeſter KreditAnſtalt
Reichsbant

116,20
95,25
459,00 b
135,40

re

Sächſiſche Bank 112,50 G
Schleſ BankVerein 106,25 b
Weimariſche Bank 56,70 63
Admiralsgartenbad Akt 136,00 b
Cröllwitzer Papierfabrit 157,00 G
Deſſauer Gas 175,00 B
Eilenburg Kattun 77,90 B
Halleſche Maſchinen 210,50 G
Laurahütte 84,50 bzB
Phönix Bergwerk Lit A 77,40 bzG

do do B 24,90 ba
Dortmunder Union St Pr 70,10 bz
Bochumer Gußſtahl 126,40 bzB
Hörd Hütt V konv 48,25 bz
Glauziger Zucker 80,30 G
Körbisdorfer Zucker 89,00 B
Sächſ Th Br V St A

do St PriorSächſ Maſch Hartmann 121,10 bzG
do Stickmaſchinen

Zeitzer Maſchinen 232,00 B

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T 168,60 bz
Bruſſ Antw 100 fl 8 T 80,60 b
London 1 Lſtrl 9 T 20,375 b
Paris 100 fr 8 T 80,70 bzB
Wien öſt W 100 fl 8 T 162,15 bz
Petersb 100 S R 3 W 179,15 b422 e hege 107,10 G4 Brsl Schw Frb4 KölnMinden IV 108,90 G BankDiskonto

4 do VI 103,10 bzG Berlin Wechſel 3 Lombard u 4
4 do VII 193,20 bz Amſterd 21 Brüſſel 3 London 34 Mgd Halberſt 1865 102,75 B Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
4 do 1873 103,00 bzGLies 5 105,50 G Gold Silber und Bankuoten
3 do Wittenberge 92,25 G Sovereigns 20,30 G
4 Mainz Ludw g ko 102,90 G Engl Vanknoten 20,36 Gdo 1878 konv 103,20 B 20 Francs Stücke 16,16 B
4 do 1874 102,90 G Dollars 4,175 G4 Niederſchl Märk J 102,25 G Jmperials
3 Oberſchl E gr 99,80 G Franz Banknoten 80,90 bz
4 do 40 Lit H gr 102,70 B Oeſterr do 162,35 d4 do Em v 73 102,70 bzG Ruſſ do 1709,80 d

Leipziger Vörſe vom 4 Auguſt

ſ Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ Thlr8 Renten Anl 3333 o 85 bz 4 ans Gw 1882 5001102,00 P

3 do 1600 90,85 b do 103,50 G3 do 500 91,90 bz 4 do 1879 103,50 PThlr 5 doEm 1875 108,50 G59/Staatsanl 185 10096,70 P Lpz Stadtobl1884 105,25
4o0 do 1847 500 101,70 G do 1876 105,35 G40 do 1870 100 105,00 P 3 Altb Landobl 101,75 G
4 do 67 abßs 500 1104,80 G 4 do do 105,10 G
3/ Landrentenbr 500 99,60 P

Div Eiſenb St Akt Div9 Altenburg Zeitz 178,00 G 0 Körbisd Zuckerfabr 88,25 G
15 AuſſigTeplitz 272,00 P Leipz Baubant 80,00 G
62 Böhm Weſtb 87 114,75 G 18 do Kammgarnſp 220,50 G
h Lit A 122,00 G 10 Lyz Malzf Schkeud 205,00 G
5 o do B 85,00 P o Sächſ Kammgarnſp9 Dux Bodenbach I1135,00 G olbrig 118,00 P
S Frz Joſ B 52/0 g 5 Sächſ Maſch FabrHartmann 122,00 P

Eiſenb St P 62 506 10 e d 009
82 Plenburgegeig chönherr9 Dux Bodenb Lit A 130,25 G g Thür Gasgeſ Lpz 139,00 G9 9 o do B 130,25 G 8 do Stamm Pr 150,00 G

7 S Thür Br V St 110,00 G
Bank u Kred A 7 do St Prior 116,00 P8 Allg D Kr A Lpz 173,00 bzG 6 Ver S Thür Parf

7 Dresdener Bank 130,009 u W p C 82 Geraer Bant 81,25 G 6 Zeitzer Par u S Akt 59,005 do Hdls u Krdtb 99,00 P do do Oblig 103,25 P
5 Gothaer Privatbank 116,25 5 Beſteregeln Part5,80 Leipziger Bant 138,00 Oslig 1014,25 G
Phis do Kaſſen Verein 104,50 2 Zug abrik Glauzig
42 do Disk Geſellſch 102,00 0 Zuckerraffinerie Halle 110,00

20 Sächſ Bank 112,409 Weninar Bant neue 56,75 bz6 Aula
7 Zwicauer 119,00 4 AuſſigTeplitzer 102,95 G

5 Böhm Norddahn 89,50 G
Jnd Akt Pr u 4 do do Gold 101,70 GStammPrior 5 Buſchtiehr B Now 86,00

Chemin Werkz 5 do Ein 1871 86,00 GFhr Zimmerm 68,00 G 5 do do 1872 86,00 G
165 Cröllw Papierfabr 4 do Gold 105,25 G

55 do Schuldverſchr 106,25 G 5 Dux Bodenbach 88,00
5 DörſtewitzRattm 50,00 P ö5 do Em 11871 87,50 G

W M Sonderm 5 do do 1974 106,90 Gu Stier Vorz A 45,50 G 4 Graz Köſlacher 81,60 G
4 Geroer Juteſp W 102,50 G 5 do Em v 1871 u 72 81,75 G
1 Germania Schw u 5 Kaſchau Oderber 82,80 G

S 63,75 G 4 Prag Dux Gold 100,00 G5 Halleſ e e d do Gold i2 KetteElbſ Geſ Alt 78,00 5 PragTurnon 9,50
e



h

e

h

h

e

e

m

e

Hettfedern und Dannen
Münchener Brauerschule

Ausstellung von Apparaten und Maschinen
Theoretischer und praktischer Unterricht mit vollständig eingerichteter

Brauerei und Mälzerei Beginn des Winterkursus am 20 OK
tober Jahresfrequenz 200 Schüler Statuten versendet

Der Direktor Karl Michel
à Pfd 1,00 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00 Mk

Fertig gefüllte Betten
Unterbett Deckbett 2 Kiſſen à 30 40 50 60 Mk

Vertige Bettbezüge und Betttücher
in verſchiedenen Zualiäten empfiehlt

Bohb Steimmmnetz Tripzigerſtraße I
Leinen und Ausſtattungs Magazin WäſcheFabrik

ſſhhcccchh

Bieling Richter
BEisleben Freistr 14

Bechstein Schwechten Feurich Franke
Kaps Apollo Mand Rosenkranz
Zeitter Winkelmann u g me Kreuzsaitige Vlügel und

testen Bedingungen

per Cassa gehandelt woerden

Zeitgeschàäfte aus
lösung ete
billigsten Sätzen

ich gratis und franco

Jean Fränkel
Bank Geschaäft

Friedrichstr 1860 BERLIM W Eekoe der Taubenstr
o Reichsbank Giro Conto Telephon No 6057

vermittelt Cassa Zeit und Prämiengeschäfte zu den coulan

Um die Chancen der jeweiligen Strömung auszunutren
führe ich da sich oft gerade die Papiere welche eigentlich

am meisten zu gewinn
bringenden Transactionen eignen auch in diesen Papieren

Kosten freie Controle verloosbarer Effecten Coupon Bin
Versicherung gegen Verloosung erfolgt zu den

Nein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresumé
sowie meine Brochüre Capitalsanlage und Speeula
tion mit besonderer Berücksichtigung der Zeit u Prämien J
geschäfte Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico versende

Pjianinos
Rmnk 400 3500

Gassa Schränke
anerkannt amtlich erwieſenes Fabrikat nicht wie S J

wo

Agrößtentheils angebotenes werthloſes Fabrikat à W d

e

S
wachenden Töchter Antwort gratis durch Director

h turte
ſowie a8vetten Copirpressen KBed

empfiehlt S WEnrRIebend ital Geflügel gut u bin SHalle a Marienſtraße nene
e e J r p h x ar

e rene S 2

olger Leipzig
Verzinkerei

und Bauangtalt für verzinkte PDisenconstructionen

Wellbleche Trägerwellbleche u Pkannenbleche I ifchem Magen u DarutKatarrh
I zu Dächern Zwiſchendecken Wänden Thoren Brücken und Treppen als ſehr heilſam erwieſen Er iſt zu

d n l zeilicher Vorſchrif haben in Flaſchen à 1,25 und 2Aschegrubenabdeckungen e polizeittebere Vorſchrift Ihhei den Herren

Dachfenster

T

e See e S a

Kabletssohe Ilagenliguenr

S iſt aus den feinſten magenſtärkenden
J Beſtandtheilen bereitet und hat ſich bei
I geſtörter Verdaunnng und chro

I S Julius Bethge Leipzigerſtraßein vorzüglicher Conſtruction Reussner a d Moritzkirche 1udie nie undicht werden F W Rothniek Bernburgerſtraße
id Koſtenanſchläge gratis I in Bitterſeld bei Hrn F W Schaaf

e
e 2 d eS S J r V er xKa S S e S S S o Se ee S e Beed a nene e

J 9Vollſtändig geräuſchlos gehende W GSun

Pfaſf Näh Malchinen Syſtem Singer
anerkannt beſtgearbeitet und unübertroffen in ihren Leiſtungen empfiehlt

Dreefs NHechaniker u Optiker Wilhelmſtr 10a

Deutſches Fabrikat

Zum Einmachen
Meine ſeit Jahren ſo beliebten Ein

mache u Tafel Efſige bringe hier
mit in empfehlende Erinnerung

G A Krause Nacehf
Eſſigfabrik Kuhgaſſe 2

Limonaden Zucker

S 7 Brause BonbonTrocomobilen und Dampf fen Miaeher
e i d 9 Poſt u Gr Ulrichſtraßeeeener Fabrik verſchiedener bewährter Syſteme ächte Theerſchwefelleife

en zu für große und kleine Wirthſchaften in durch ereſtigt all iaus zuverläſſiger Ausführung mit marktfertiger Reinigung SortirCylinder c Leſeitigt alle Hautunreinigkeiten

2 e T iteſſorn S fempfehlen wir angelegentlichſt und dienen mit zahlreichen maßgebenden J Miteſſer Schorf

Reſerenzen Zu haben beiI Waltsgott

Directe Postdampfschiffahrt
von Hamburg nach Newyork

jeden Hittwooh und Sonntag
von Hävre nach Newyork

jeden Dlenstag
von Stettin nach Hewyork

alle 14 Tage
von Hamburg nach Westindien

monatlich 3 mal
von Hamburg nmeh IHexico

monatlich 1 mal JDie Post Dampfschifſe der Gesellschaft
bieten bei ausgezeiohnetor Vorpſtogung Vor

wie 2wischendeoks Passagiero

Nähere Auskunft ertheilen
Georgschultze Ballea/S gr Ulrichst 49
Wilh Anhalt Sangerhausen

Seehospiz in Norderney
240 Betten Verpflegungskoſten ein
ſchließlich ärztl Behandlung Arznei

15 pro Woche

bunden iſt ein Penſionat für 20 Knaben
oder junge Leute enthalteud 5 Zimmer

Penſionspreis für erſtere 6 für
letztere 4 pro Tag und BettDas Hospiz bleibt auch im
Winter geöffnet

Verwaltung
des Seehospizes in Norderney

Alten dunkelen Kleidern Süten
Bändern Sophadecken 2e wenn
auch noch ſo ſchäbig ausſehend kann

F Zimmermann 90 Halle Saale
S jeden Genres in den prachtvollſten äbiga peten an n Reſtitutionsſchwärzeneueſten

ſehr großer Auswahl zu ſtets eoneurrenzfähigem Preiſe durch einfaches Aufbürſten ein neues
Muſtern empfiehlt in

chönes Ausſehen geben

E Sei ips 98,20egzzet T Gr Klansſtrage 1828 e e e
Wagenladungen

Wilh Putzmann

feuer fall und diebesſicher mit
Stahlpanzerung und eigens con

Dampfgipsfabrik Creisfeld b Eisleben

ſtruirten Hauptſchlöſſern vielfach

Wagenfett Malchinenöl
Lederſchmiere Huf Fett

bewährt empfiehlt in nur ſolider
Ausführung zu billigen Preiſen

Teder Vaſelin Pech

Chr Bötticher

verſendet jedes Quantum

Halle a Lindenſtraße Ie

Carl Renner Bitterfeld

Sgakgut Offerte
Empfehle billigſt

J Probſteier Roggen aus vorjähriger
Zeeländer do 5Original Saat
Zeeländer do acclimatiſirt und

verbeſſert

Beſtehorn s Rieſenroggen nicht
lagernd ſehr ertragreich

Shiriff squeare head Weizen
a aus vorjähriger däniſcher Ori

ginalSaat
b acclimatiſirt und verbeſſert

Weiſz weizen Ueberfluß ſehr lang
im Stroh u reich an KörnernMontag den 8 d Mts Märkiſchen oder hieſigen Wehen

habe wiederum einen großen auf geringſten Voden wachen

Wernigeröder Sauerbrunnen
vorzüglichſtes Erfriſchungsgeträuk

empfiehlt

W E Sachsse Halle g Mühlgraben 2e
alleiniger Vertreter für Halle a/S und Umgegend

und wetterfeſt

z Trausport prima Belgiſcher be Zte del et in Mut
Spannpferde h hen mee See

Wilh n So Jntereſſe der Beſteller mir gefl Auf
Sangerhaufen

träge baldigſt zu ertheilen
Gremse Königlicher Oberamtmann
Dom Günzerode bei Nordhauſen

Unterſuchungen
wie Mehl

Petroleum c übernimmt

ſtaatlich beeideter Handels
chemiker

B Thiele
Breiteſtraßze 32

Wäsche Fabrikation
Awusstattungen

Specialität Oberhemden beſtſitzend

Kinder Kleidchen
wegen vorgerückter Saiſon zu

Selbſtkoſtenpreis

Papierlaternen
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

empfiehlt

Heinrich Gundlach

S Wichtig für jeden Haushalt

und 15 jedes Monats Damit ver

mit 1 Bett und 5 Zimmer mit 3 Betten r 2 2 SS Große Erſparniß an
I Zeit und Geld

z und dJ n r Svon Nahrungs u Gennußmitteln S zum er en n eſchtrren i
Milch Butter Speiſeöl S

Cacao Bier Wein Gewürze Kaffee
Trinkwaſſer 2c von techniſchen und
medieiniſchen Drogen und Chemi
kalien von Farbewaaren Firniß

Apotheker Soltsien Anhalterſtr 1

Kragen Manſchetten Cravatten

Gegründet 1846
22 Preis Medaillen

z S

bekannt unter der Devise

Occädit qui non servaf
von dem Erfnder und alleinigen Poeclillateur
I UNDERBERG ALBRECHT
wer am Rathhause
in Rheinberg am Niederrhein

K K Hoflieferant
Nichts ist so angenehm kühlend

und erqickend in der heissen Jahres
zeit auf Reisen und Märschen als
Zuckerwasser Selters oder Soda
Wasser vermischt mit

Sorgen Gr r Co Zum imwerer ſeran g netam of Maas bitter
Ein Theelöffel genügt für ein Glas

von I Liter Zuckerwasser Pure
j und unvermischt genossen wirkt er J
magenstärkend blutreini
gend u nervenberuhigend

DerBoonekamp or Maag
Bitter ist fortwährend in Original 5
Packung in ganzen u halben Flaschen J
und Flacons zu haben allenthalben

J bei den bekannten Herren Debi
tanten

Ganz besonders wird darauf auf
merksam gemacht dass es noch
immer Geschäfte gibt die sich nicht

J zu ent würdigen glauben durch den
Verkauf von Falsifikaten das Publi

J Kum zu täuschen Daher

Warnungh vor Flaschen ohne mein Siegel
J und ohne die Firma
I Underberg Albrecht

Zu haben in Halle a/S bei den

Ferd Rille WilhelmSchubert W Vollrath Pr
Kohl Julius Bethge I

W Herren

Barth G Rifſelmann Eal
h Ier FI BIäckinmg e

züglighe Reisegelegenheit sowohl für Lalüte
re

e e Sa c eS ce

Dr Thompson s
J Seikenpulver

Bäder 10 ſür bemitteltere Kinder eAufnahmen am 1 S Beſtes billigſtes und
bequemſtes Waſchmittel S

Slendend weiße Wäſche
ST

S Dr Thompſon s Seifenpulver
J eignet ſich auch vorzüglich zum e
S Schenuern von Fußböden

ſowie

Zu haben bei STh Schneider
l Gebr Keller SWilh Katheke

C Kaiser
J M Keil Nachfolger
Rich Vuss
T W Aug NauendorfGt W Thieme
Joh Büdefeldt
August Apelt
Aug Zeiss
Joh KratzGebr Kircheisen
Bernh Barth
I W HaackeJ Gi KrauseAlb Schlüter Nachf
Helmbold Oie
A H ScheidelwitzHerm Stitz
Max Waltsgott

e Die verehrlichen Haus
W frauen werden im eigenen

n Intereſſe gebeten darauf zu
o achten daß Dr Thompſon s

n

e Name und Schutzmarke auf
ar den Paketen ſteht da min
e derwerthige der Wäſche
e ſchädliche Nachahmungen

Buchbinderei u Papierhandlung W angeboten werden

Breiteſtrafze 32 e r
d cD

S DeS WS eA Knabo
Halle a/S Gr Schlamm 2

Glas Porzellan und
Steinguthandlung

hält ſeine vorzüglichen Fabrikate
zu billigſten Preiſen beſtens

empfohlen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

h wer

Auher Chaxolade

iſt ein deutſches Fabrikat
das ſich ſehr ſchnell die Gunſt
des Publikums erworben hat

und ſelbſt den renommirten franzöſiſchen und

Anker Chocolade zeichnet ſich durch einen
O vorzüglichen Geſchnach
großen Nährwerth und leichte Verdau
lichkeit vortheilhaft aus und verdient daher
allen Hausfrauen warm empfohlen zu werden
à Pfund 1, Mk und höher Nr 4 à 2 kiſt ganz beſonders zu empfehlen Vorräthig
in durch Plakate gekennzeichneten

ſchweizer Chocoladen vorgezogen wird Die

Niederlagen
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